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Dassel. Tai-Chi. Das Training findet dienstags ab
17.30 Uhr im Dasseler Trainingszentrum statt. In-
formationen gibt es bei Birgit Golze unter Tele-
fon 05564/1713.
Eilensen/Krimmensen. Feuerwehr. Die Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr findet am
Freitag, 7. Februar, ab 19 Uhr in der Gaststätte
Fricke/Traupe in Ellensen statt. Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten.
Lauenberg. Heute offene Kirche. Die Kirche in
Lauenberg ist am heutigen Dienstag von 10 bis
19 Uhr geöffnet und gibt Gelegenheit zur per-
sönlichen Einkehr und einem Gebet. 
Lauenberg. Bodyworkout und Männersport.
Beim TSV finden donnerstags Kurse mit Renata
van Doorn statt: Bodyworkout von 19 bis 20 Uhr
und Männersport von 20.15 bis 21.15 Uhr. Weitere
Informationen gibt es bei Renata van Doorn, Te-
lefon 05564/999559 oder 0162/4800438.
Lauenberg/Hilwartshausen. Offenes Singen.
Am heutigen Dienstag findet wieder ein offenes
Singen mit Stefan Guhl im Pfarrsaal in Hilwarts-
hausen statt. Alle, die Spaß und Lust am ge-
meinsamen Singen haben, sind willkommen. Be-
ginn ist um 19 Uhr.
Lüthorst. Heimatverein. Der Heimatverein »Wil-
helm Busch« veranstaltet am Sonntag, 16. Feb-
ruar, ab 12 Uhr ein Grünkohlessen in der »Deut-
schen Eiche« in Lüthorst. Hierzu sind Mitglieder,
Mitbürger und Interessierte eingeladen. Um An-
meldung wird unter Telefon O5562/590 und
0173/2609671 oder E-Mail info@wilhelm-busch-
luethorst.de bis zum 12. Februar gebeten.
Mackensen. Schützenverein. Der Schützenverein
lädt am kommenden Freitag, 31. Januar, ab
19.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung in den
Grillplatz ein. Es gibt Getränke und Essen.  
Markoldendorf. Bücherei. Die Ortsbücherei in
der Kleeblattgrundschule, Wellerser Straße 18,
ist dienstags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. In den
Ferien bleibt sie geschlossen.

POLIZEIMELDUNG

Sachbeschädigung an Pkw
in der Brückenstraße
MARKOLDENDORF. Zu einer Sachbeschädigung
an einem Pkw kam es zwischen Sonnabend,
23.45 Uhr, und Sonntag, 9.45 Uhr, in Markolden-
dorf in der Brückenstraße. Durch eine bislang
unbekannte Person wurde vermutlich durch
stumpfe Gewalteinwirkung die Frontstoßstange
eines abgestellten VW eines 47-Jährigen Man-
nes beschädigt. Dadurch entstand nach Anga-
ben der Polizei ein Sachschaden in Höhe von
2.000 Euro. 

Zeugen werden gebeten, sich bei der Polizei
Einbeck oder der Polizei Dassel zu melden. ots

POLIZEIMELDUNG

Betrug am Telefon: Täterin gibt sich als Bankmitarbeiterin aus

Mehr touristische Übernachtungen
in Niedersachsen
REGION. Die niedersächsischen Beherber-
gungsbetriebe haben im vergangenen Novem-
ber Zuwächse bei der Gästezahl und den ge-
buchten Übernachtungen verzeichnet. 

Wie das Landesamt für Statistik Niedersach-
sen am Montag mitteilte, stieg die Zahl der
Gäste im November 2024 im Vergleich zum
November des Vorjahrs um 2,6 Prozent auf
über eine Million an. Die Zahl der Übernachtun-
gen legte um 1,4 Prozent auf knapp 2,7 Millio-
nen zu.

Die darin enthaltenen Übernachtungen von
Gästen aus dem Ausland sanken dagegen um
14,4 Prozent auf annähernd 243.000. Zudem
besuchten nur knapp über 100.000 ausländi-
sche Gäste das Bundesland. Das entspricht
einem Rückgang zum Vorjahr von 13,9 Prozent.

Im Zeitraum von Januar bis November 2024
checkten der Statistik zufolge insgesamt knapp
14,6 Millionen Gäste in niedersächsischen Be-
herbergungsquartieren ein. Gegenüber dem
entsprechenden Vorjahreszeitraum entsprach
dies einem Zuwachs von ebenfalls 2,6 Prozent.
Die Zahl der Übernachtungen insgesamt stieg
um ein Prozent auf annähernd 43,9 Millionen.
Davon entfielen fast 3,6 Millionen auf ausländi-
sche Gäste. 

Touristische Hotspots in Niedersachsen sind
die Nordseeküste, der Harz und die Lüneburger
Heide. epd

HOLZMINDEN. Am Sonnabend, 25. Januar, kam
es in Holzminden zu einer versuchten Betrugs-
straftat. Eine unbekannte Frau forderte einen
Mann aus Holzminden zur Überweisung einer
fünfstelligen Geldsumme auf. Als Grund hierzu
benannte sie ein angebliches Sicherheitsrisiko
auf seinem Bankkonto. 

Nach jetzigen Erkenntnissen nahm die Täte-
rin, gegen 20 Uhr, telefonisch Kontakt zum Ge-
schädigten auf und teilte diesem mit, dass von
seinem Bankkonto ein vierstelliger Betrag 
abgebucht worden sei. Da ein angebliches Si-
cherheitsrisiko bestände, sollte der Mann aus
Holzminden seine Ersparnisse per Sofortüber-
weisung auf ein Sicherheitskonto übertragen.
Der 74 Jahre alte Holzmindener kam der Auf-
forderung nach und veranlasste die Zahlung

per Überweisung auf das durch die Anruferin
genannte Konto. 

Kurz nach der Transaktion überkamen den
Mann Zweifel und er meldete den Sachverhalt
der Polizei. Die Polizei riet dem Holzmindener,
direkt Kontakt zu seiner Bank aufzunehmen.
Zum Glück konnte die Zahlung anschließend
durch die echten Bankmitarbeiter rückgängig
gemacht werden, sodass nach jetzigen Er-
kenntnissen kein Schaden entstand. 

Die Polizei rät, sich bei Telefonaten nicht
drängen und unter Druck setzen zu lassen. Bes-
ser nimmt man sich Zeit, um die Angaben des
Anrufers zu überprüfen. Die persönliche Bank-
filiale sollte man unter der bekannten Nummer
anrufen und sich den Sachverhalt bestätigen
lassen. 

Wenn ein Anrufer Geld oder andere Wertsa-
chen fordert, sollte man dies mit Familienange-
hörigen oder anderen nahestehenden Personen
besprechen. Am Telefon sollte man keine De-
tails zu finanziellen Verhältnissen preisgeben.
Kommt einem ein Anruf verdächtig vor, infor-
miert man unverzüglich die Polizei unter der
Nummer 110. 

Die Polizei empfiehlt: »Schützen Sie sich vor
lästigen und gefährlichen Telefonanrufen,
indem Sie sich aus dem Telefonbuch austragen
lassen. Ihr Umfeld hat Ihre Telefonnummer und
muss diese nicht nachschlagen. Wenn Sie wei-
terhin im Telefonbuch verzeichnet sein möch-
ten, lassen Sie am besten Ihren Vornamen 
abkürzen, damit der oder die Täter keinen Hin-
weis auf Ihr Alter bekommen!« ots

Besondere 
Karnevalsauszeichnung

für Nina Helmker
HILWARTSHAUSEN. Eine besondere Auszeich-
nung hat Nina Helmker (Zweite von rechts) beim
Hilwartshäuser Büttenabend erhalten. Kerstin
Heisecke (Zweite von links), Präsidiumsmitglied
des Karnevalsverbandes Niedersachsen (KVN),
zeichnete sie mit dem KVN-Verdienstorden in
Gold für langjährige Verdienste um das älteste
deutsche Volksbrauchtum aus. Die ersten Gratu-
lanten waren Vereinspräsident Philipp Domigall
(rechts) und Sitzungspräsident Axel Freckmann
(links). Nina Helmker sei seit vielen Jahren im
Verein aktiv, sagte Kerstin Heisecke: als Tänzerin
und als Trainerin in verschiedenen Gruppen.
Wenn jemand ausfalle, sei sie als »Springerin«
dabei, was eine sehr anspruchsvolle Aufgabe sei.
Inzwischen trainiere sie die Kindergruppe und
die eigene Tochter als Mariechen. Den KVN-
Orden in Silber habe sie bereits in der Session
2014/15 erhalten, jetzt wolle der Verband noch
einmal Dank sagen. Foto: Kondziella

CDU will stärkste Kraft werden
Jahreshauptversammlung des CDU-Stadtverbands Dassel

DASSEL. Die CDU habe bei der kommenden
Bundestagswahl die große Chance, die Re-
gierung mit einem Kanzler Friedrich Merz zu
stellen, sagte Joachim Stünkel bei der Jahres-
hauptversammlung des CDU-Stadtverbands
Dassel in »Bartels Scheune« in Deitersen.
Krachend gescheitert sei die Ampel. Gemein-
sam sollen sich alle dafür einsetzen, dass die
CDU wieder an die Regierung komme, um
gute Weichen für die Zukunft zu stellen und
Deutschland wieder in ruhige Gewässer zu
führen.

Stünkel begrüßte zahlreiche Anwesende,
darunter auch den Kreisvorsitzenden David
Artschwager. Dieser erklärte, dass man wei-
ter in spannenden und he-
rausfordernden Zeiten lebe.
Er dankte allen, die sich
immer wieder für CDU und
Demokratie einsetzen.

Mittelständische Betriebe
seien der Motor der deut-
schen Wirtschaft, auf sie
müsse man bauen, betonte
Artschwager. Auf allen Ebe-
nen sei die CDU gefragt,
gegen grüne Illusionen real-
politisch vorzugehen, aber
auch ökonomisch und ökolo-
gisch zu denken. Die SPD
und ihre Ampelregierung
seien gescheitert. Für Stabi-
lität und starke Wirtschaft
stehe die CDU – auch in Zu-
kunft.

Ob Kriege in der Ukraine
oder am Gaza-Streifen oder
Donald Trump in den USA,
große Herausforderungen
stehen an. Die CDU will wie-
der eine stabile Politik etab-
lieren sowie für EU- und
NATO-Mitglieder ein starker
und verlässlicher Partner
sein.

Auch sollte man nicht 
auf jeden Trump-Kommentar
reagieren, sondern sachlich agieren. Die EU
sei der stärkste Binnenmarkt und die größte
Freihandelszone der Welt, diese Wichtigkeit
sollte man mehr verdeutlichen – auch gegen
Donald Trump.

In Deutschland müsse man dringend den
Mittelstand entlasten, den Bürokratismus

schmälern und bezahlbare Energieversor-
gung angehen, das will die CDU. Sich zu en-
gagieren für den Wahlkampf, dazu lud Art-
schwager ein. Ziel sei: »Wir müssen bei der
Bundestagswahl so stark werden, dass sich
andere Parteien nach uns richten müssen.«

Dem stimmte Joachim Stünkel zu. Man
brauche nicht nur eine starke CDU, um Wah-
len zu gewinnen, sondern um Deutschland
auf allen Ebenen positiv zu prägen und vo-
ranzubringen. 

In Dassel arbeite man in der Ratsgruppe
Perspektive gut zusammen und habe schon
einiges erreicht. Zahlreiche Dinge »packte«
man im vergangenen Jahr an und führte Ver-

anstaltungen durch. 2024 begann mit dem
gut besuchten Neujahrsauftakt mit Fritz
Güntzler. Am 20. Januar beteiligte sich die
CDU an einer Demonstration gegen Rechts.
Wie die AfD auftrete und welche Wortwahl
benutzt werde, sei erschreckend, so Stünkel.
Im April war CDU-Landesvorsitzender Se-

bastian Lechner zu Besuch: bei der Europa-
wahl im Mai erreichten die Christdemokraten
fünf Prozent mehr als die SPD. In die Region
kam Dr. Marco Mohrmann. Eine interessante
Veranstaltung mit ihm gab es in der Reithalle
in Hunnesrück. Anfang Januar fand der dies-
jährige Neujahrsauftakt in Deitersen statt. Zu
Gast war der CDU-Bundestagskandidat für
den Wahlkreis Northeim-Goslar-Göttingen,
Dr. Constantin Weigel. Er hielt einen Impuls-
vortrag. Es schloss sich eine interessante Dis-
kussion an.

Nach der Genehmigung des Protokolls 
der vergangenen Versammlung und dem Ge-
denken an die Verstorbenen stand der Kas-

senbericht an, den Lars Mes-
serschmidt vortrug. Die
Kassenprüfer lobten die Kas-
senführung. Der Vorstand er-
hielt Entlastung. 

Die Wahlleitung übernahm
David Artschwager. Stimm-
zähler waren Elisabeth Mör-
lins und Elias Kreuzinger. Als
Vorsitzender des CDU-Stadt-
verbands wurde Joachim
Stünkel wiedergewählt. Stell-
vertreter sind Ludolf von Das-
sel, Hannes Garbelmann und
Marko Schwartz. Als Schrift-
führerin stand die langjährige
Amtsinhaberin Mechthild
Falke nicht mehr zur Verfü-
gung. 

Ihr Nachfolger ist Elias
Kreuzinger. Schatzmeister
bleibt Lars Messerschmidt.
Beisitzer sind Ilse-Marie 
Fricke, Klaus-Dieter Golze,
Günther Kelter, Manfred
Rose, Volker Vierroth, Jobst
Volger und neu Mark Mel-
ching. 

»Mitglieder sind wichtige
Rohstoffe der Partei«, erklärte
Stünkel. Ausgezeichnet wur-
den für lange Mitgliedschaft

in der CDU: für 20 Jahre Carsten Mörlins und
Elisabeth Mörlins, für 25 Jahre Nicole Reite-
meyer, für 30 Jahre Annegret Philipps-Müller
und für 35 Jahre Manfred Klie. Schon 50 Jahre
in der CDU ist Ludolf von Dassel, 55 Jahre
Helga Ebeling und sogar 60 Jahre Jochen
Runge. mru

Für lange Mitgliedschaften in der CDU zeichneten Stadtverbandsvorsitzender Joa-
chim Stünkel (rechts) und Kreisvorsitzender David Artschwager (links) aus (von
links) Elisabeth Mörlins, Helga Ebeling und Ludolf von Dassel. Foto: Rudloff


